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MES SPECIAL

Das MOM (Manufacturing Operations Ma-
nagement) der iTAC Software AG ist ein 
ganzheitliches Fertigungsmanagement-
system. Laut Anbieter deckt es alle Funktio-
nen für die Vernetzung und Automatisie-
rung von Prozessen ab. Modular und ska-
lierbar aufgebaut, lässt es sich durch seine 
Offenheit nahtlos in die digitalen Platt-
formstrategien der Anwender integrieren. 
Folgende Vorteile bietet die MOM-Lösung:
W Vollumfängliches System: Die MOM-Lö-

sung ermöglicht die Steuerung, Opti-
mierung und Vorhersage von Produkti-
onsprozessen in Echtzeit. MOM kombi-
niert dazu die typischen MES-Funktio-
nen mit Lösungen zur Steuerung, 
Planung und Analytics. Es deckt funktio-
nal alle Prozesse ab, die auf dem Shopf-
loor, also im Bereich zwischen den Ma-
schinen und dem ERP-System stattfin-
den, aber bietet auch die Anbindung von 
Schnittstellen zu übergeordneten Syste-
men (ERP, PLM et cetera).

W Modulare, mit dem Bedarf wachsende 
Plattform: Die bisherige MES-Lösung 
von iTAC wurde um neue Module und 
Services erweitert und auf eine offene Ar-
chitektur gehoben. So ist sie modular be-
darfsgerecht einsetzbar.

W Effizienzsteigerungen durch Vorhersa-
ge: Mit der Integration von Analytics-
Funktionalitäten bietet das MOM neue 
Möglichkeiten zur Vorhersage von Pro-
duktionsdaten auf Basis von erfassten 
IIoT- und MES-Daten. Diese Vorhersagen 
können sowohl Qualität und Produkti-
onsleistung als auch potenzielle Ausfälle 
in der Fertigung betreffen. Durch Pre-
vention- und Prediction-Services sowie 
auf Basis von Edge-Technologie entste-
hen mehr Wertschöpfung und Daten-
souveränität.

W Immer auf dem neuesten Stand: MOM 
baut auf neuesten technologischen 
Standards auf. Dadurch ist gewährleis-
tet, dass der Kunde langfristig an welt-
weit entstehenden Innovationszyklen 
partizipieren kann. Die Integration von 
Low-Code-Tools zur vereinfachten Inte-
gration von kundenspezifischen Busi-
ness-Abläufen ist dabei nur ein zentraler 
Baustein in der neuen MOM-Architektur.

W Nahtlose Integration in die digitale 
Plattformstrategie: Die technische Ar-
chitektur lässt sich an die digitale Platt-
formstrategie desAnwenders anpassen. 
Aus dem breiten Angebot an Services 
und Modulen kann für jeden Nutzer eine 
individuelle, flexible MOM-Lösung zu-
sammenstellt werden, welche sich au-
tark einsetzen oder in bestehende Öko-
systeme integrieren lässt.

W Mit Umstellung auf Release 10.00 sind 
bisherige Features einfacher anwend-
bar: Mit dem Major-Release 10.00 und 
dem damit verbundenen Ausbau der 
MES.Suite Sytems zur MOM.Suite wur-
den außerdem auch verschiedene beste-
hende Features angepasst. Die Services 
beziehungsweise Applikationen CRP, TR 
und PM sind ab sofort in der iTAC.Work-
bench – einem browserbasierten Frame-
work zur Einbindung beliebiger 
HTML5-konformer Anwendungen – in-
tegriert. Sie besitzen damit eine neue, 
durchgängige und einfachere Benutzer-
oberfläche.

Bewährtes MES um zusätzliche  
Funktionen ergänzt
Alle drei Services zählen zu den klassischen 
MES-Funktionalitäten. Das Continuous Re-
plenishment Process (CRP) ist ein Prozess, 
dessen wichtigste Aufgabe es ist, die Konti-

nuität der Produktion ohne Unterbrechun-
gen an der Produktionslinie oder einer Sta-
tion zu gewährleisten und die geplante Pro-
duktionsleistung zu überwachen. Das Tra-
ceability (TR)-Modul unterstützt die 
Identifizierung und Rückverfolgung eines 
Produkts von seinem Ursprungsort über 
den gesamten Auftragserfüllungsprozess 
und die Aufzeichnung seiner Herstellungs-
geschichte, um etwa Fehler zu erkennen. 
Das Production Management (PM) ist für 
die Betriebsdatenerfassung und das Mate-
rialmanagement zuständig.

Man setztnach wie vor auf die bewährten 
MES-Funktionen, stellt sie aber auf ein neu-
es Fundament und kombiniert sie mit neu-
en Services für vernetzte, effiziente, voraus 
denkende und sich selbst organisierende 
Produktionsumgebungen, so der Anbieter.

Konfigurieren  
statt programmieren
Mit den in der iTAC.MOM.Suite verfügba-
ren Low-Code-Tools zur Entwicklung von 
Lösungen oder Modellierung von Prozes-
sen nahezu ohne Programmierung kann 
die Zeit für die Erstellung von Geschäftspro-
zessen um bis zu 65 Prozent und für die Ge-
nerierung von User Interfaces um bis zu 80 
Prozent reduziert werden. In Zukunft las-
sen sich Prozesse über eine Drag-and-Drop-
Funktion durch BPMN-Flows (Business Pro-
cess Model and Notation) modellieren. Die 
Abläufe werden graphisch einfach und ver-
ständlich für alle Anwender und Entwickler 
dargestellt. nelle Bereitstellung und kurze 
Feedbackschleife für Demo-/Testinstanzen 
ist gewährleistet. W
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MES wird zu MOM
Der MES-Spezialist iTAC entwickelt das bisherige Manufacturing Execution System für die digitalisierte Fabrikwelt weiter und macht es 

zum MOM (Manufacturing Operations Management).


